Arbeitgeber missen AU-Daten bel Krankenkassen abrufen

VVon Mediznische Beratung
19. Dezember 2022, 09:17

® Arbetsunfahigkeit

Ab dem 1. Januar 2023 sind Arbeitgeber dazu verpflichtet, die Arbeitsunféhigkeitsdaten ihrer gesetzlich
versicherten Mitarbeiter elektronisch bel den Krankenkassen abzurufen.

Dasgilt nicht fur z.B. privat Versicherte, bel Krankheit eines Kindes (Muster 21) oder bei
Bescheinigungen aus dem Ausland. In diesen Féllen missen den Arbeitgebern weiterhin die
Papierdokumente vorgel egt werden. Alle Beschéftigten bleiben jedoch verpflichtet, eine
Arbeitsunfahigkeit (AU) unverziglich (z.B. telefonisch oder per E-Mail) ihren Arbeitgebern mitzuteilen.

Esist zu erwarten, dass es bei der Umsetzung dieses Verfahrens zu technischen und organisatorischen
Stérungen kommt. Um nachtrégliche Anfragen seitens der Patienten zu vermeiden, kdnnten sich Praxen
dafUr entscheiden, die AU-Bescheinigungen fir die Arbeitgeber vorerst weiterhin auszudrucken (und zu
unterschreiben).

Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbande

KBV -Themenseite zur eAU



https://arbeitgeber.de/elektronische-arbeitsunfaehigkeitsbescheinigung/
https://www.kbv.de/html/e-au.php

	Arbeitgeber müssen AU-Daten bei Krankenkassen abrufen

